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STOP

Jugendzone!
Jungjournalistin SAM

Diesmal mit dem Thema 

«Hautiere»

Mit Leichtigkeit  
duchs  Leben: 
OPTI-DENT Seite  3 

Mit Leichtigkeit  
duchs  Leben:  
Fritz Dominik Buri  Seite   4

Erfrischendes für  

heisse Tage: 
SORBETTO ice-cream! Seite  24

Unsere
Sonderthemen

Wettbewerbs-
Gewinner

Frau Iseli Gertrud
Im Unterried 4

8600 Dübendorf
 

Stadler Daniel
Trottenstrasse 59

8037 Zürich
 

Herr Binder Joseph
Schüracherstrasse 23a

8306 Brüttisellen
 

Helga Scheibe
Birchstrasse 99

8050 Zürich
 

Reindle Walter
Winzerstrasse 59

8049 Zürich

Wir gratulieren den 5
Gewinnern die beim Leser-
wettbewerb ZURU KW23
HOME MARKET je einen

Einkaufsgutschein im Wert von 
Fr. 100.- gewonnen haben.

 

Top Sonderbeilage der Woche Wissenswertes für Senioren
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Parkhaus eines Einkaufszent-
rums, 2. Untergeschoss. Das 
etwa zweijährige Kind im Ein-
kaufswagen darf das Parkticket 
in den Automaten stecken, die 
Münzen für die Parkgebühr ein-
werfen und das entwertete Ti-
cket zu sich nehmen. Tut es al-
les voller Freude. Die Mutter 
steuert den vollen Einkaufswa-
gen Richtung Parkplatz. Pötz-
lich schimpft sie laut und aufge-
regt. Der Kleine hat das Ticket 
nach dem Entwerten in seinen 
Mund genommen, einen Teil 
abgerissen und kaut nun dar-
auf herum. Ob die Schranke bei 
der Ausfahrt das Restticket an-
genommen und sich geöffnet 
hat, entzieht sich meiner Kennt-
nis. Was ich jedoch weiss: das 
Kind hat sich völlig normal ver-
halten. Es hat nichts Falsches 
gemacht. Sie schütteln jetzt 
den Kopf? Dann überlegen Sie 
sich kurz, was sie tun, wenn Sie 
in ein Parkhaus einfahren. Er-
tappt? Knopf drücken, Ticket 
entgegennehmen und … in den 
Mund damit, bis das Auto abge-
stellt ist. Und beim Entwerten: 
Ticket einschieben, Parkgebühr 
bezahlen, Ticket entgegenneh-
men und …. in den Mund da-
mit. Bestenfalls bleibt das Ti-
cket gleich dort bis die Taschen 
verstaut sind und die Schranke 
neben der Fahrertür auftaucht. 
Ertappt! Diese Szene aus dem 
Alltag erinnert mich daran, was 
die Aufgabe von uns Erwachse-
nen ist: Den Kindern zeigen und 
beibringen, wie die Welt funk-
tioniert. Kinder beobachten sehr 
genau und ahmen nach. Das 
prägt sie von klein auf. Damit 
üben sie ein, was später für sie 
wichtig wird. Das Beobachten 
und Nachahmen betrifft unsere 
ganze Persönlichkeit: Wie lebe 
ich Angst und Hoffnung, Trauer 
und Freude? Wie halte ich es 
mit der Wahrheit? Wie gehe ich 
mit Erfolg, aber auch mit Nie-
derlagen um? Welche Werte 
lebe ich? Wie solidarisch bin ich 
mit anderen, besonders Notlei-
denden? Und nicht zuletzt: Wie 
glaub-würdig ist meine Bezie-
hung zu Gott? Grosse Fragen, 
die uns ein Leben lang täglich 
herausfordern. Unser vorgeleb-
tes Beispiel ist die nachhaltigste 
Botschaft, die wir an die nächste 
Generation weitergeben. Nicht 
viele Worte. Keine saure Moral. 
Authentizität, Echtheit, Aufrich-
tigkeit, das zählt. Jeden Tag. Ein 
Leben lang.

Arnold Landtwing
Informationsbeauftragter

Generalvikariat 

Katholische Kirche
im Kanton Zürich

ZüriHimmel


